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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Wald, Waldsimsen-Erlen-Wald, Rasenschmielen-Erlen-Wald, Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Schilf-Röhricht,
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13915

Das Gebiet liegt etwa 600 m südlich des Vietgester Schlosses und unmittelbar nordöstlich des Flachen Ziestsees. Zwischen der offenen
Wasserfläche des Sees und dem kartierten Biotopkomplex befindet sich ein schmaler Schilfgürtel. Östlich schließt sich an das Gebiet Acker 
an, wobei ein Ruderalsaum die Trennlinie darstellt. Nördlich verläuft ein zweispuriger Plattenweg und NW trennt ein Ruderalsaum das Gebiet 
von einem Gehöft. Direkt nördlich des Sees befindet sich ein nasser Großseggen-Erlen-Wald. Im Unterwuchs dominiert Ufersegge und 
Sumpfsegge, in der Baumschicht ist der Schwarzerle etwas Moorbirke beigemischt. Weiter nördlich am Übergang zur offenen Brache ist der 
Erlenbruch nur noch feucht. Hier ist Waldsimsen-Erlen-Wald und Rasenschmielen-Erlen-Wald anzutreffen. Im Offenbereich zwischen Wald 
und Plattenweg sind Sumpfseggen-Rieder mit einem Brennessel-Schilf-Röhricht einem Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch und einem 
Sumpfreitgras-Ried verzahnt. Dieser feuchte Bereich ist als polytroph einzustufen. Schuld an dieser Standortsituation scheint ein Graben, der 
in diesem Bereich beginnt und dann durch den Wald in Richtung See verläuft. Besonders im N-Teil sollte er verfüllt werden.
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese
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forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia

Phragmites australis Urtica dioica

Betula pubescens Euonymus europaeus Humulus lupulus Rubus idaeus
Salix alba Salix cinerea Sorbus aucuparia Calamagrostis canescens
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Dryopteris dilatata Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara


